
¥ Kreis Herford. „Die demogra-
fische Zukunft Europas – und
der Region Ostwestfalen“ ist das
Thema eines Vortrags, den Dr.
Reiner Klingholz, Direktor des
Berlin-Instituts für Bevölkerung
und Entwicklung, am Donners-
tag, 6. November, 18 Uhr, im

Stadtpark-Schützenhof in Her-
ford hält. Der renommierte Wis-
senschaftler und Publizist
spricht auf Einladung der Unter-
nehmergruppe Ostwestfalen-
Lippe (UGO), die sich ausdrück-
lich auch Nicht-Mitglieder als
Gäste wünscht.

VON NINA HILGENBÖCKER

¥ Enger. Beethoven und Bach
neben Beatles und Christina
Aguilera – bei dem traditionel-
len Klaviervorspiel am Sams-
tag in der Aula der Musik-
schule Enger/Spenge machte es
besonders die bunte Mi-
schung. Doch es wurden nicht
nur die verschiedensten Kla-
vierstücke zum Besten gege-
ben. Neben Gastspielern aus
der Celloklasse waren auch die
Schülerinnen der Ballettschule
des Theaters Bielefeld eingela-
den worden.

Klavierlehrerin Arletta Weiß
von der Musikschule Enger/
Spenge hatte mit den Schülerin-
nen und Schülern ihrer Klavier-
klasse ein sehr umfangreiches
Programm zusammengestellt.
In einer vollbesetzten Aula führ-
ten die acht- bis vierzehnjähri-
gen Musiker rund 30 verschie-
dene Stücke vor.

„Es ist wunderbar abwechs-
lungsreich“, kommentierte Zu-
schauerin Ingrid Rothschild.
„Und besonders schön ist es mit
anzusehen, wie harmonisch Ar-
letta Weiß die Kinder zusam-
mensetzt.“

Denn es wurde nicht nur al-
leine, sonder auch im Duo oder
bei dem amerikanischen Volks-
lied „Der Zug“ sogar zu fünft ge-
spielt. Ein besonders herausste-
chender Auftritt war die Verto-
nung des japanischen Märchens
„Die Krabbe und der Affe“, dar-
geboten von Lena Eickel und
Nina Kirchoff.Es bestand aus un-
terschiedlichen Teilen, zwi-
schen denen „von Stück zu
Stück immer eine andere Stim-
mung gezaubert wird“, erklärte
Weiß, die als Moderatorin
durch das vollgepackte Pro-
gramm führte.

Aus derCelloklasseder Musik-
schule waren Elise Besselse und
Johannes Breitenstein zu Gast,
die mit dem israelischen Lied
„Halleluja“ und „Clowns Op.
27“ von Dimitri Kabelewski be-
geisterten.

Einenbesonderen Programm-
höhepunkt stellte außerdem der
Auftritt der Schülerinnen von
der Ballettschuledes Theater Bie-
lefeld dar. Die achtjährigen Mäd-
chen der „rosa Klasse“ begannen
mit dem „Entrée“.

„Durch solche Gastauftritte
wie hier in Enger wird den Mäd-
chen die Nervosität genommen
und sie lernen, was es heißt, vor
Publikum zu tanzen“, erläuterte

dazu Simone Schwerin, Diplom-
pädagogin für Klassischen Tanz.
Anschließend verzauberten die
18- bis 20-Jährigen mit Auszü-
gen aus dem Ballett „Le cor-

saire“. Simone Schwerin wies zu-
vor auf die erst kurze Probezeit
hin: „Das Stück wird im Som-
mer 2009 aufgeführt, dement-
sprechend haben wir erst vor
kurzem mit der Einstudierung
begonnen. Der heutige Auftritt
ist eher eine Übung. Denn da wir
die Originalchoreografie tan-
zen, bedeutet dies für die Tänze-
rinnen eine große Herausforde-
rung und enorme Kraftanstren-

gung. “
Insgesamt war es ein gelunge-

ner Nachmittag für alle Beteilig-
ten, mit dem Organisatorin Ar-
letta Weiß sehr zufrieden sein
kann. „Sie ist wirklich eine ganz
tolle, einfühlsame Lehrerin“, be-
tonte Rothschild. „Und es ge-
hört schon viel Einsatz und Enga-
gement dazu, so eine Veranstal-
tung zu planen und umzuset-
zen.“

DiekünftigeDemografieOstwestfalens

Faszinierende Tierwelt: VdS-Kassierer Ralf Finke (v. l.) begrüßte die
Referenten Friedhelm Grothaus und August Hölscher, die viele Auf-
nahmen aus dem afrikanischen Krüger Nationalpark zeigten.

¥ Spenge (KF).1968 hat Gerhard Haversiek die
beiden LVM-Versicherungsagenturen Kaase und
Greimann in Spenge übernommen. In diesem
Jahr feiert das Büro Haversiek den 40. Geburtstag.
Aus diesem Anlass spendete der heutige Inhaber
Hans-Gert Haversiek den acht Kindertagesstätten
in Spenge jeweils 100 Euro. Zudem reihte sich das
Büro am Blücherplatz 11 in die lange Liste der
Spenger Geschäfte ein, die Hilfe suchenden Kin-
dern als „Notinsel“ zur Verfügung stehen.

Für die Kontinuität der Versicherungsagentur

über vier Jahrzehnte sorgtSohn Hans-Gert Haver-
siek. Der Versicherungsfachwirt übernahm 1993
die Leitung des Geschäftes. War anfangs das Büro
noch aufdem Haversiek-Hof im Ellernhorst unter-
gebracht, wechselte Gerhard Haversiek 1976 an
die Biermannstraße in der Innenstadt. Seit 1999 re-
sidiert die LVM-Agentur nun in größeren Räu-
men am Blücherplatz. Neben Hans-Gerd Haver-
siek beraten die langjährigen Mitarbeiter Erhard
Held und Carsten Scholtz die zahlreichen Kun-
den.

¥ Kreis Herford. Aufgrund der
großen Nachfrage findet ein wei-
terer Kurs ‚Seeräuber unter sich‘
statt. Wer das „Seepferdchen“
bereits hat oder gut schwimmen
kann, hat in diesem Kurs die
Möglichkeit, das Abzeichen
„Seeräuber“ zu erwerben. Mehr
Sicherheit beim Schwimmen ist
wichtig.

Dieser Kurs findet dienstags
und donnerstags, jeweils ab 18
Uhr, in Schweicheln im Lehr-
schwimmbecken der Eickhof-
Schule statt.

Kursbeginn ist am 18.Novem-
ber. Maximal elf Kinder können
an dem Kurs teilnehmen.

Anmeldungen sind ab sofort
per Post, per Fax , email oder di-
rekt über das Internet möglich.
Anmeldungen und Informatio-
nen: Bildungswerk des LSB,
Kreissportbund Herford, Amts-
hausstraße 3, 32051 Herford,
Tel. (0 52 21) 13 14 35, Fax
(0 52 21) 13 14 95; per E-mail:
sportkurse@kreis-herford.de

www.sportkurse-im-kreis-
herford.de

¥ Kreis Herford. Alle Jungland-
wirte sind am heutigen Dienstag
eingeladenzu der Vortragsveran-
staltung „Pachtverträge richtig
gestalten“. Beginn ist um 20 Uhr
im Schweichelner Krug, Herfor-
der Straße 217. Referent ist Hen-
ning Brünjes, juristischer Mitar-
beiter des WLV in der Geschäfts-
stelle Herford. Es geht um Fra-

gen wie: Bin ich bzw. ist mein
Vertragspartner dazu befugt, ei-
nen Vertrag abzuschließen,
wenn es um Pachtsachen mit ei-
ner Gesellschaft oder einer Er-
bengemeinschaft geht? Wie darf
die Pachtsache genutzt werden,
darf Klärschlamm ausgebracht
oder Weideland umgebrochen
werden?

¥ Spenge. Während sich in un-
seren Breitengraden wieder die
ungemütlichere und kältere Jah-
reszeit nähert, ließen sich die
Mitglieder der Vereinigung der
Selbstständigen (VdS) beim zu-
rückliegenden Stammtisch mit
einem Vortrag durch die Refe-
renten August Hölscher und
Friedhelm Grothaus über deren
Reise im Oktober 2007 in das
um diese Zeit deutlich wärmere
und angenehmere Südafrika,
die Regenbogennation, infor-
mieren.

Das Land hat sich seit den
70-er Jahren inzwischen von ei-
nem Schwellenland zu einem
wohlhabenden Industriestaat
mit stabiler Regierung entwi-
ckelt. Mit einem reich bebilder-
ten Vortrag erhielten die VdS-
Mitglieder nachhaltige Eindrü-
cke aus diesem faszinierenden
Land, das bei einer Einwohner-
zahl von knapp 47 Mio. flächen-
mäßig ungefähr dreimal so groß
ist wie Deutschland und auf ins-

gesamt 3.000 Kilometern Küs-
tenlänge vom Atlantischen und
Indischen Ozean umspült wird.

Die VdS-Mitglieder wurden
von den Referenten mit auf die
Reise nach Johannesburg ge-
nommen, weiter nach Pretoria,
in den Krüger Nationalpark mit
seiner reichen Tier- und Pflan-
zenwelt, Port Elisabeth und die
Gardenroute zur Wilderness-
küste, nach Stellenbosch und
zum Kap der guten Hoffnung,
an dem sich der Atlantik und der
Indische Ozean treffen. Der Be-
such von Kapstadt mit dem Ta-
felberg rundete das interessante
Programm ab.

Für die interessierten VdS-
Mitglieder erschloss sich im
Laufe des Vortrags, dass Süd-
afrika trotz seiner immer noch
in den Schlagzeilen stehenden
Rassenproblemen an sich ein
wundervolles Land ist, in das es
sich zu reisen auf jeden Fall nicht
nur zur kommenden Fußball-
weltmeisterschaft lohnt.

BezauberndeGäste: Die Schülerinnen der Ballettschule des Theater Bielefeld tanzten Auszüge aus dem Ballett „Le corsaire“.
 FOTO: NINA HILGENBÖCKER

¥ An der Veranstaltung der
Musikschule Enger-Spenge
wirkten mit: Sophie Bach-
mann, Lara Beekes, Elise Bes-
selse, Johannes Breitenstein,
Lena Eickel, Lisa Fiedler, Jo-
hanna Freese, Stella Friesen,
Ilka Glindemann, Ilka Grewe,
Valeska Groeger, Nina Kirch-

hoff,Arabella Knegendorf, Leo-
nard Knegendorf, Julia Kranz,
Tom Kranz, Christian Rahl,
Claire Rothschild, Jana
Uphaus, Mirja Uphaus, Jana
Walkenhorst, Esther Weber,
Hanna Weber, Sophie Wefel-
meier und Lina Wittemeier.
 (nh)

AchtSpengerKindertagesstättenbedacht

¥ Enger/Spenge. Am Sonntag,
26. Oktober, findet ab 15 Uhr bis
ca. 17.30 Uhr ein Nordic-Wal-
king-Einführungskurs für Fami-
lien und Einzelpersonen ab Gut
Bustedt statt. Gesund und fit in
und durch den Winter kommen
ist dabei das Motto des Kurses.

Ausdrücklich sind ältere, überge-
wichtige und gesundheitlich ein-
geschränkte Personen ebenfalls
eingeladen, teilzunehmen. Auf
die schwächsten Teilnehmer
wirddurch die erfahrene Kurslei-
tung stets Rücksicht genom-
men.

Leihstöcke werden auf
Wunsch kostenlos gestellt. Not-
wendig sind witterungsgerechte
Kleidung und geländefestes
Schuhwerk. Detaillierte weitere
Informationen und verbindli-
che Anmeldung unter Tel.
(0 52 23) 4 48 61.

RundumPachtverträge
Heute Veranstaltung für Landwirte

Konzentration im Doppelpack: Lena Eickel (vorne) und Nina Kir-
choff spielten am Klavier „Ocean-Prelude“ von James Bastien.

Viele junge Talente

HarmonieinMusikundTanz
Abwechslungsreiches Programm beim traditionellen Klaviervorspiel überzeugte Publikum

Frohe Schar: Kinder und Erzieherinnen freuen sich über die Spende, die Hans-Gert Haversiek
(5.v.l.)und Vater Gerhard Haversiek (4. v. l.) überreichen. SozialamtsleiterReiner Tiemann (6.v.
l.)überbringtdieGrüßederStadtzum40.Geburtstagunddas„Notinsel“-Zeichen. FOTO: FRENSING

¥ Kreis Herford. Die Arbeitsge-
meinschaft Arbeit und Leben im
Kreis Herford bietet am 26. No-
vember in Herford ein Tagesse-
minar zum Thema Fundraising
an. Das Seminar richtet sich im
besonderen an Mitarbeiter von
Schulen, Kindertagesstätten
und Bildungseinrichtungen, die
erfahren möchten, welche Mög-
lichkeiten es gibt über die staatli-
che Finanzierung hinaus zusätz-
liche Gelderzu beschaffen. Gelei-
tet wird das Seminar von Stepha-
nie Geissler, zertifizierte Fun-
draisingmanagerin.

Anmeldung und weitere In-
formationen unter Tel.
(0 52 21) 27 69 17-7 oder im
Netz: www.aul-herford.de

Arbeit und Leben DGB/VHS
ist ein örtlicher Bildungsträger
im Kreis Herford. Die Bildungs-
arbeit zielt auf die gesellschaftli-
che und individuelle Emanzipa-
tion der Lernenden und die Ge-
staltung einer demokratischen
und sozialen Gesellschaft. Ar-
beit und Leben DGB/VHS im
Kreis Herford führt jährlich
über 50 Seminare und Exkursio-
nen durch.

Bewegungfördertdie Gesundheit
Nordic Walking für Familien und für Einzelpersonen

¥ Enger. Ab Sonntag,2. Novem-
ber, präsentiert die Bad Salzufler
Künstlervereinigung Das Fach-
werk eine Geburtstagsausstel-
lung im 30. Jahr ihres Bestehens.
Unter dem Titel „Le-
bens(t)räume“ werden Photo-
graphien von Gerhard Knoll-
mann und Zeichnungen von Ul-
rike Schönfelder-Hellwig ge-
zeigt. Die beiden Künstler aus
Enger betrachten in ihrer Arbeit
Naturraum und Stadtraum und
fragen danach, ob beziehungs-
weise wie weit Menschen in ih-
nen ihre Träume verwirklichen
können und welche Auswirkun-
gen das für diese Räumehat. Um-
gekehrt untersuchen sie auch,
wie die Lebensräume auf die
Träume der Menschen wirken.

Thema und Fragestellungen

könnten eine Ausstellung mit er-
hobenem Zeigefinger befürch-
ten lassen, doch vermeiden
Knollmann und Schönfelder-
Hellwig dies durch ihre kon-
krete Umsetzung ebenso wie
eine vordergründige, leicht ein-
gängliche Ästhetisierung. So-
wohldas verfremdende Schwarz-
weiß der Photographien als
auch die Abstraktion der Kreide-
zeichnungen verlangen vom Be-
trachter eine intensive Auseinan-
dersetzung.

Die Vernissage bginnt um Er-
öffnet um 17 Uhr. Zu besichti-
gen sind die Arbeiten bis zum
30. November in „FDas Fach-
werk“, Pfarrkamp 8, Bad Salzuf-
len-Schötmar, Dienstag bis Frei-
tag 17 bis 19 Uhr, Samstag und
Sonntag 15 bis 18 Uhr.

¥ Kreis Herford. Die Volks-
hochschule im Kreis Herford
bietet am Samstag, 8. Novem-
ber, in der Zeit von 10 bis 16.30
Uhr, in Herford in der VHS,
Münsterkirchplatz 1, ein Semi-
nar zur Einführung in die Kine-
siologie.

Die Kinesiologie bietet die
Möglichkeit sich selbst zu hel-
fen, indem die eigenen Ressour-
cen entdeckt und genutzt wer-
den.

An diesem Wochenende soll

genauer vermittelt werden, was
die Kinesiologie ist und welche
Möglichkeiten sie bietet. Es wer-
den einfache Übungen erlernt,
um das eigene körperliche und
seelische Befinden zu verbes-
sern.

Die VHS bittet um schriftli-
che Anmeldungenbis zum3. No-
vember. Telefonische Auskunft
unter (0 52 21) 59 05-32.

Infos und Anmeldung auch
im Netz

www.vhsimkreisherford.de

WieGelder zubeschaffen sind
Seminar der Arbeitsgemeinschaft Arbeit und Leben

„Lebens(t)räume“
bildlicheingefangen

Zwei Engeraner Künstler stellen aus

Seeräuberunter sich
Angebot des Bildungswerks des Sportbundes

Fesselnde Eindrücke aus
demLandamKap
Selbstständige über Südafrika informiert

Die eigenen Ressourcen
entdeckenundnutzen

VHS-Einführung in die Kinesiologie

Enger / Spenge
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